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  Seit 2012 arbeiten die Firmen
GrünBau gGmbH, dobeq,
Werkhof-Projekt gGmbH und
Stadtteilschule-Dortund e.V. als
Träger des Förderzentrums (FZ)
zusammen. In dieser Zeit
charakterisieren unzählige
Gesichter das Förderzentrum
(FZ): Seien es die der
Teilnehmenden, die der
Anleitenden oder Sozialpädagog/
innen. Und es gab unheimlich
viele Ideen, immer wieder neue
Werkbereiche, neue Angebote.
Und auch ständig neue Heraus-
forderungen in Politik und
Zeitgeschehen.
  Unser Berufsfeld Wirtschaft/
Verwaltung hat sich intensiv mit
mit den letzten Jahren
beschäftigt und führt uns in

dieser MAXI.13 vor, welche Dinge
seit der Gründung des
Förderzentrums geschehen sind.
Auf den meisten Seiten dieser
Ausgabe findet sich eine
Jahreszahl mit je einem Bild,
welches ein wichtiges Ereignis
symbolisiert. Na, wer kennt alle
Ereignisse?
  Das Berufsfeld hat noch mehr für
diese Ausgabe gemacht: Es hat
Fragebögen erarbeitet und
verschickt, die mit unserem FZ im
Zusammenhang stehen.
  Und unsere Redaktion rundet die
Jubiläums-Ausgabe der MAXI.13
mit einem Interview ab. Unsere
Sozialpädagogin Nicole Wunder ist
seit der Gründung des
Förderzentrums mit dabei und
erzählt darüber.                           (dw)

Das Förderzentrum plan B for you ist 12 Jahre alt

Wie gut, wenn der Frisörsalon so nahe liegt! Das Berufsfeld Frisör/
Kosmetik/ Drogerie bei der dobeq freut sich immer über Menschen,
die sich von den Teilnehmenden frisieren lassen. Eine gute Übung für
die Werkis und eine gute Frisur für die Models!                                   (f: dw)

2025 startet schick



12 Jahre
12 Jahre

Die Qual der Wahl
Am 23. Februar wird eine neue Regierung gewählt
Anfang November gab es in
der Politik zwei äußerst
wichtige Ereignisse: Erst die
Wahl des mehrfach
verurteilten Donald Trump
zum Präsidenten der USA,
danach der Rauswurf der
FDP aus der deutschen
Regierung. Über die
anstehenden Wahlen
möchte MAXI.13 Fragen
beantworten.

  Warum wird jetzt schon
gewählt?
Die Politik hat gut
vorgemacht, wie es nicht
funktionieren kann. Die
(ehemals) regierenden
Parteien SPD, Grüne und
FDP konnten sich
monatelang nicht über
bestimmte Gesetze einigen,
da es immer wieder eine 

Partei gab, die sich nicht
kompromissbereit zeigte.
Kompromissbereitschaft ist
aber das Wichtigste in der
Politik, praktisch ein Werkzeug
wie der Schraubendreher im
Handwerk. Als Folge löste sich
das Regierungsbündnis auf
und machte den Weg für
Neuwahlen frei.
  Wer darf wählen?
Bei den Bundestagswahlen
darf praktisch jede/r deutsche
Staatsbürger/in wählen,
der/die am Wahltag 18 Jahre
alt ist. Bei den Kommunal-
wahlen (Bürgermeister/in,
Landtag,...) dürfen auch oft
Bürger/innen ohne deutschen
Pass wählen.
  Wie sind die Wahlen? Sie sind
in Deutschland allgemein (für
alle Wahlberechtigten),
unmittelbar (ohne Wahlleute
wie zum Beispiel in den USA),
frei (ohne Zwang), gleich (die
Stimme eines reichen
Menschen zählt genau so viel
wie eines jungen Erwachsenen
im Förderzentrum) und geheim
(man muss niemandem sagen,
wen man gewählt hat). Das
sind wichtige Grundpfeiler der
Demokratie.
  Warum sollte ich wählen? 
Um nicht von einem
Parteienbündnis regiert zu
werden, welches nicht meine
Interessen vertritt. Wenn die
von dir gewählte Partei
vielleicht auch nicht regieren
kann, dann setzt deine Stimme
zumindest ein Zeichen für
deine gewünschte Politik.
  Wo kann ich mich über die

Parteien informieren?
Bei den Parteien selbst. Aber
Achtung: Viele Parteien
versprechen viel und können 
das dann später nicht einhalten.
Weil beispielsweise das Geld dazu
fehlt. (Das ist übrigens ein
klassischer Spruch der Partei
nach den Wahlen). Du kannst
aber auch fragen, was die
Parteien für dich tun wollen.
Wollen sie zum Beispiel am
Bürgergeld sparen, wessen
Steuern wollen sie erhöhen,...
  Man kann aber auch einen
“Wahl-O-Mat” befragen. Dort
werden bestimmte Fragen allen
Parteien gestellt und ein Ergebnis
ermittelt. Versuche es  selbst und
gebe die Begriffe “Wahlomat
Bundestagswahl 2025” in die
Suchmaschine ein. Einen seriösen
Wahlomat findest du zum
Beispiel ab dem 6. Februar
mittags unter 
www.wahl-o-mat.de.                 (dw)

https://www.bpb.de/themen/wahl-o-mat/


12 Jahre

Erlernter Beruf: Tischlerin
Kontakt: abirkelbach@gruenbau-dortmund.de,
0231-22616023
Im Förderzentrum seit: 16.12.2024
Hobbys: Nähen, Zeichnen
Musik: Alles bis auf Schlager und Techno
Was ist cool: Stets die Ruhe bewahren
Was ist uncool: Klugscheißer
Dort bin ich mit 70 Jahren: in Chile am Strand

W
ERIST?

Annika Birkelbach, 22 Jahre
Anleiterin Werkbereich Holz-
KreativwerkstattGrünbau gGmbH                   (f: dw)

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 
Tel: 116 016
www.hilfetelefon.de

Hilfetelefon sexueller Missbrauch
Tel: 0800 22 55 530
www.nina-info.de/hilfetelefon

Onlineberatung für Jugendliche
www.nina-info.de/save-me-online

Telefonseelsorge Dortmund
Tel: 0800 1110 111 / 0800 1110 222
www.telefonseelsorge-dortmund.de

DROBS Drogenberatung
Tel: 0231 477376-0

drobs@soziales-zentrum.org
Reinoldistr. 17-19, 44135 Dortmund

Feedback Jugendberatung und
Suchtvorbeugung - Medienkonsum

Tel: 0231 477376-0
feedback@soziales-zentrum.org
Reinoldistr. 17-19, 44135 Dortmund

AWO-Schwangerschaftsberautung,
Paar- und Lebensberatung

Tel: 0231 9934222
beratungsstelle@awo-dortmund.de

AWO-Jugendmigrationsdienst

Tel: 0231 982332-16 e.ortiz@awo-dortmund.de

Estefania Ortiz
Blücherstraße 27, 44147 Dortmund

AWO-Migrationsdienst für Erwachene

Tel: 0231 982332-20
s.cankay-bayar@awo-dortmund.de

Dr. Serpil Cankay-Bayar
Blücherstraße 27, 44147 Dortmund

Beratungsangebote
Deine Sozialpädagog:innen helfen dir gerne weiter, aber auch deine Anleitenden.
Du kannst dich bei Problemen auch kostenlos an eine dieser Adressen wenden.

Frauen helfen Frauen e.V. bei
häuslicher Gewalt gegen Frauen

Tel: 0231 521008
frauen@frauenberatungsstelle-dortmund.de

Beratungsstelle gegen Zwangsheirat
Beratungsstelle für Frauen, Männer,
Mädchen und Jungen
Tel: 0521 521 68 79
Signal Messenger App: 0178 68 68 396
Online Beratung möglich

Übernachtungsstelle für Männer
Unionstraße 33, 44137 Dortmund

Märkische Straße 212-218, 44141 Dortmund

Frauenübernachtungsstelle

Tel: 0231 56 77 280
fues@diakoniedortmund.de

Nortkirchenstr. 15, 44263 Dortmund

mailto:nwunder@gruenbau.de


Kira Többen, 27 Jahre
Sozialpädagogin im Förderzentrum
U25 und Reha der dobeq              (f: dw)

W
ER

IS
T?

12 Jahre

Erlernter Beruf:
Erziehungswissenschaftlerin
Kontakt: k.toebben@dobeq.de; 0231-
28662824; 01607084180
Im Förderzentrum seit: 02.09.2024
Hobbies: Lesen, Musik hören, Zeit mit
meinem Hund verbringen
Musik: Indie, Pop, Indie-Rock
Was ist cool: Losgelöst davon, was
andere denken, einfach man selbst
sein können; Eishockey (Heja EAD!) 
Was ist uncool: Respektlosigkeit,
Gewalt, Mobbing
Dort bin ich mit 70 Jahren:
Möglicherweise an der schottischen
oder englischen Küste in einem
gemütlichen Cottage mit Meerblick
bei der Tea-Time und einem guten
Buch. 

  Mit den Teilnehmenden der Werkbereiche Friseur/ Kosmetik
und Pflege besuchte die dobeq die „World Press
Fotoausstellung. Jedes Jahr werden im Depot
(Immermannstraße) die besten Pressefotografien in einer
Wanderausstellung gezeigt. Dabei handelt es sich um
Einzelbilder oder Serienfotos.
  Die Fotos geben einen Einblick in persönliche und
gesellschaftliche Konflikte. Oft sind die Bilder unter hohem
persönlichen Einsatz oder sogar unter Lebensgefahr der
Fotografierenden  entstanden. Sie bieten einen Rückblick auf
wichtige Nachrichten bezogene Ereignisse der letzten Zeit.

                                                (t/f: Antje Lenz, Werkbereich Friseur)

dobeq-Werkbereiche besuchen World-Press-Ausstellung

Zeitgeschehen
hautnah erleben

12 Jahre

mailto:k.toebben@dobeq.de


12 Jahre

Charlott Milka, Jobcenter

Ich bin Arbeitsvermittlerin im Jobcenter Dortmund und gemeinsam mit
Herrn Kempner Maßnahmebetreuerin des Förderzentrums und im
Rahmen dessen regelmäßig bei den verschiedenen Trägern vor Ort.
Außerdem ist die Beratung meiner Kund*innen zu verschiedenen
Maßnahmen, u.a. das Förderzentrum, täglicher Bestandteil meiner
Arbeit.

Ich erwarte von den Teilnehmer*innen, dass sie die Unterstützung des
Förderzentrums dazu nutzen, an ihrer persönlichen bzw. beruflichen
Situation zu arbeiten.
Das Förderzentrum bietet vielfältige Möglichkeiten für die
Teilnehmer*innen (flankierende Angebote, Gesundheitstage,
Jobcoaching), welche genutzt werden wollen 😊
Ziel am Ende der Teilnahme soll immer sein, eine direkte berufliche
Anschlussperspektive zu haben.

Wirtschaft / Verwaltung oder Digitalwerkstatt

Das Förderzentrum trägt zur sozialen und beruflichen Integration der
Jugendlichen in Dortmund bei. Im Rahmen dessen kann es dazu
beitragen, die Jugendarbeitslosigkeit in Dortmund zu minimieren.
Darüber hinaus kann das Förderzentrum den Jugendlichen
(beispielsweise durch die Gesundheitstage oder durch theoretischen
Input) die kulturellen Angebote von Dortmund nahebringen und so die
gesellschaftliche Teilhabe der Jugendlichen fördern.
Außerdem stellt das Förderzentrum durch den Trägerverbund eine
wichtige Anlaufstelle für unsere Kund*innen dar, da durch die
verschiedenen Standorte der Träger ein umfassendes Angebot
gewährleistet werden kann.

You’ll never walk alone 😊

Jubiläum im FZ: 
Der Werkbereich Wirtschaft/Verwaltung hat einige
Name:

1.Welche Verbindung
zum Förderzentrum u25
haben Sie bzw. wie sind
Sie mit dem
Förderzentrum u25
verbunden?

2.Was erwarten Sie von
Teilnehmer*innen des
Förderzentrums u25?

3.Welchen Werkbereich
hätten Sie selber
ausgewählt?

4.Warum ist das
Förderzentrum u25
wichtig für Dortmund?

5.Welcher Song bzw.
welches Lied passt am
besten zum
Förderzentrum u25?



12 Jahre 
Nicole Pastuch, Werkhof
gGmbH
Teamleitung  FZ U25, FZ Reha
und Sozialpädagogin für den
Werkhof

Pünktliches und
zuverlässiges Erscheinen im
Förderzentrum
Ehrlichkeit im gemeinsamen
Austausch

Den Küchenbereich (HoGa);
sehr vielseitig: man plant das
Essen, kauft gemeinsam ein;
kocht und isst zusammen

Das Förderzentrum holt die
jugendlichen / jungen
Erwachsenen dort ab, wo sie
stehen und versucht auf die
Bedürfnisse der
Teilnehmenden individuell
einzugehen, um sie auf eine
berufliche Zukunft gut
vorzubereiten.

We will rock you (Queen)

Stimmen zum Förderzentrum eingeholt
Chiara Lio Garcia, dobeq

Ich bin fast von der Geburt
des FZ U25 dabei. Erst als
sozialpädagogische
Begleitung und seit 2019
als stellvertretende
Leitung.

Das sie uns ihre
versteckten Talente zeigen
😊

HoGa und Holz 

Wir unterstützen die
jungen Menschen dabei
eine Perspektive zu
entwickeln. 

Oh je. da fällt mir kein Lied
ein. 😊

Katha Kwiring, GrünBau
gGmbH
Ich bin seit 2021 die
Projektleitung des FZu25

Eine offene
Herangehensweise und Spaß
am Ausprobieren 

Umweltprojekt weil man dort
viel im Freien unterwegs sein
kann  

Weil es jungen Menschen
ermöglicht eigne Fähigkeiten
zu entdecken und diese dann
auszubauen. Ggf. sich auf
dieser Grundlage eine
Existenz aufzubauen. 

Deichkind – Bon Voyage
(feat. Nina MC)
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12 Jahre

Erlernter Beruf:
Verwaltungsfachangestellter, Dipl. Kfm. (U),
Sozialarbeiter B.A.
Kontakt: tkurek@gruenbau-dortmund.de
Telefon: 0231/226160 – 63
Mobil: 0152 38254169
Im FZ seit: 01.02.2024
Hobbys: Zocken, Kino
Musik: fast alles zwischen Klassik bis Heavy
Was ist cool: Marrakech, New York, London
Was ist uncool: 40 Grad im Schatten
Dort bin ich mit 70 Jahren: wahrscheinlich in
der Urne

Thomas Kurek, 49  Jahre

Sozialpädagoge im FZ u25 für Firma

GrünBau gGmbH                         (f: dw)

Im Miniaturformat
Justine erschuf im Werkbereich Kreative Holzwerkstatt
                                                                 eine Winterlandschaft

(fotos: dw)

mailto:tkurek@gruenbau-dortmund.de
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Furioses Finale
“Open Band Projekt” trat zum Jahresende auf
  Das war schon sehr aufregend, für alle Beteiligten: Am 6. Dezember gaben acht Musiker:innen
des flankierenden Angebots “Open Band Projekt” vor 80 Gästen ihr Jahresabschlusskonzert in
der Kulturwerkstatt KUWE. Und es war auch gleichzeitig der vorläufige Abschluss eines
flankierenden Angebotes, welches unser Förderzentrum dank einer Spende der Stiftung ProFiliis
und weiteren Unterstützenden zustande kam.

  Rund 50 Teilnehmende hatten im Laufe des Jahres an dem Musikprojekt teilgenommen.
Musiklehrer David Bartelt vermittelte ihnen neben den musikalischen Fähigkeiten vor allem
Zusammenarbeit und Spaß am Hobbie. Seit Februar wird das Projekt fortgesetzt.                                                    
                                                                                                                                                                              (t/f: dw)



12 Jahre

sehr beeindruckt. Allgemein beeindruckt mich, wenn junge
Menschen die Hilfen die wir hier anbieten, annehmen können und
an ihren Zielen arbeiten. Das ist nicht selbstverständlich.
Sind die Probleme eigentlich die Gleichen wie vor 12 Jahren?  
  Also gezockt haben die jungen Leute auch schon vor 12 Jahren,
wenngleich die Möglichkeiten der Ablenkung schon mehr
geworden sind (Instagram, Tiktok). Das, was mehr geworden ist,
sind die jungen Leute mit Sprachschwierigkeiten. Das ist seit der
Flüchtlingswelle 2015 definitiv angestiegen.
  Viele sagen, dass die psychischen Probleme mehr geworden
sind. Da bin ich mir aber nicht sicher. Vielleicht ist auch nur das
Bewusstsein dafür gestiegen. Gott sei Dank natürlich. Es ist
vielleicht nicht mehr so ein Tabu wie früher.
Wie sähe für dich ein perfekter Arbeitstag aus?
  Der ist für mich, wenn ich die Dinge, die ich zu tun habe, ohne
Stress und Druck machen kann. Und Kaffee darf dabei nicht
fehlen 😊

Aus dem Nähkästchen
Nicole, bevor der Startschuss zu dem Förderzentrum gegeben wurde, gab es da noch kein
ähnliches Projekt für die Altersklasse 16-25 Jahre? 
  Mir ist kein vergleichbares Projekt bekannt, was es vor dem Start zum FZ gegeben hat.
Wie viele Teilnehmende hast du seitdem sozialpädagogisch begleitet? 
  Es werden schon ein paar Hundert Teilnehmer gewesen sein. Verrückt sich vorstellen, wie viele
Menschen und Schicksale das eigentlich waren. 
Gibt es deiner Einschätzung nach bei den Teilnehmenden viele Ähnlichkeiten oder überraschend
viele Unterschiede?
  Tatsächlich gibt es sehr viele Übereinstimmungen und Ähnlichkeiten. Schwierige Schullaufbahn,
schwierige Familienverhältnisse, gesundheitliche vor allen Dingen psychische Schwierigkeiten…
Diese Dingen hemmen die Menschen beruflich voranzukommen und sich auf das berufliche
Vorankommen zu konzentrieren. 
Kannst du uns von 2-3 bemerkenswerten Beispiele von deinen Teilnehmenden erzählen?
  Oh, da gibt es positive wie negative Beispiele… Ein junger Mann war so respektlos und auch
distanzlos mir gegenüber, so dass ich ihn abgeben musste. Bei allem Verständnis für die
Schwierigkeiten lass ich mir so etwas nicht gefallen.
 Ein positives Beispiel war ein anderer jungen Mann, der mit sehr vielen negativen Voraus-
setzungen hier in die Maßnahme kam und die Teilnahme einfach so „eiskalt“ schnell und erfolg-
reich durchlief und mit einem Arbeitsplatz bei einer Firma das Ganze hier beendete. Dies hat mich  

Nicole Wunder ist Sozial-
pädagogin bei GrünBau
gGmbH und mit einer
kurzen Ausnahme seit
Beginn an im Förder-
zentrum Plan B for You
tätig.

Interview mit Sozialpädagogin, die schon vor 12 Jahren im FZ dabei war

Wie motivierst du dich nach so
langer Zeit in der gleichen
Maßnahme?
  Da die Menschen und
Schicksale immer andere sind,
versuch ich jedem Menschen
offen zu begegnen. Die
Probleme und die Art zu
arbeiten sind zwar alle sehr
ähnlich, aber jeder Mensch
verdient es, dass man sich mit
einer gewissen Neugierde auf
ihn und seine Lebensgeschichte
und Probleme einlässt. Nur
dann stumpft man nicht ab.


